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Auschnitt aus Solibri mit der Fehlermeldung das Raum 2.7 „Zimmer“ kein Fenster hat das „Öffenbar ist. Somit 
wurde die Prüfregel nicht bestanden. (Eigene Abbildung)

Problemstellung
Das Baubewilligungsverfahren in der Schweiz ist 
aufwändig und zeitintensiv, da hohe Anforderungen 
an Verlässlichkeit, Genauigkeit und Kontrolle erfüllt 
werden müssen. Rund 80 % der Gesuche sind bei 
Eingang nicht vollständig, was zu langen 
Bearbeitungszeiten führt.

Der Kanton Luzern hat die Digitalisierung von 
Verwaltungsvorgängen als strategisches Ziel 
festgelegt. Die Stadt Luzern hat per 1. Januar 
2026 die elektronische Einreichung von 
Baugesuchen eingeführt, jedoch basiert der 
Prüfprozess weiterhin auf einer 
dokumentenbasierten Arbeitsweise. Das Potenzial 
von BIM-Modellen als Grundlage für eine 
regelbasierte Prüfung ist dabei noch ungenutzt.

Diese Arbeit untersucht, welche 
innenraumbezogenen Anforderungen aus dem Bau-
und Zonenreglement der Stadt Luzern sich für eine 
automatisierte Prüfung eignen und wie diese als 
maschinenlesbare Regeln aus einem BIM-Modell 
geprüft werden können.

Lösungskonzept 
Mittels einer Nutzwertanalyse, die in Absprache mit 
Stadt und Kanton Luzern durchgeführt wurde, 
wurden vier Prüfgruppen für den Proof of Concept 
ausgewählt: Wohn- und Arbeitsanteile, 
Schrägdachbauten sowie Belichtung und Belüftung. 
Diese decken bewusst unterschiedliche Prüflogiken 
ab – von Flächenverhältnissen über geometrische 
bis hin zu relationalen Prüfungen zwischen 
verschiedenen Elementtypen.

Mit BIMQ und Solibri konnten die ausgewählten 
Prüfungen implementiert werden. Die Toolkette 
umfasst BIMQ für die maschinenlesbaren 
Informationsanforderungen, Archicad für den IFC-
Export sowie ergänzend Python mit IFC OpenShell
für die Modellaufbereitung bei komplexeren 
Prüfungen.

Vollautomatisch prüfbar sind Anforderungen mit 
klar definierten Grenzwerten, die direkt als Attribut 
im Modell vorliegen, wie etwa die Wohn- und 
Arbeitsanteile. Geometrische Prüfungen wie das 
Lukarnenverhältnis sind abhängig von der

Modellierungsqualität und erfordern eine 
menschliche Beurteilung der Ergebnisse. 
Anforderungen mit Ermessensspielraum lassen sich 
modellbasiert nicht abbilden und bleiben manuellen 
Fachprüfungen vorbehalten. 
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Softwarelandschaft zwischen Gesuchprüfer (oben) und Gesuchsteller (unten) (Eigene Abbildung) Umsetzung gemäss Softwarelandschaft (oben) und 
Proof of Concept (unten) (Eigene Abbildung) 

Hierarchie aller Prüfungen inklusiv der IDS-
Vollständigkeitsprüfung (eigene Abbildung)

Zusammenspiel der openBIM Austauschformate 
(Eigene Abbildung) 


